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Dienstag , den 20. August 1829 6. Jahrgang

for der Entscheidung im Haag.
Sonntag im Haag. — Erst die Annahme des Joung-

dann Erledigung der Räumungssragen . — Gens
>g. — Der „Figaro " hetzt. — Immer noch nicht

weiter. — Französische Sorgen.

Der Tag der Ruhe.
tj fc Sonntag war auch im Haag ein Ruhetag. Dr.
^leviann  unternahm mit den übrigen Mitgliedern
. »ijcheu Abordnung, ebenso wie die meisten übrigen
^Vertreter, einen Ausflug in die Umgebung. Jin Laufe
"chmittags fand eine .kurze Unterredung  zwischen

Ix 11 und Jaspar  statt . Am Montag werden auf
| oor am Samstag züstandegekommenen Vereinbarung
^uzsachverständigen des englischen Schatzamtes mit den
JItändigcu der vier übrigen Mächte zusammentreten.
,. ocu von ihren Regierungen die Anweisung erhalten,
LZ Linie den zifsermnätzigen Wert des Angebotes der
Suchte an England scstzustellcn. Der Bericht soll unver-2bem englischen Schatzkanzler zur Stellungnahme über-
. werden. Deutschland ist au diesen Verhandlungen
mnäst nicht beteiligt. Die Antwort Snowdens wird,
. "st englischer Seite erklärt wird, einen endgültigen
,, tragen, so daß Mitte der Woche die Entscheidung :

,, Die Räumungssrage.
Sonntagabend wurde hier allgemein bezweifelt, ob

I Montag verschobene Besprechung der vier Besatzungs-
/.JUr Bekanntgabe der endgültigen RänmungSzeitpunkte
stich stattfinden wird, lieber die Bedingungen, Unter

stch Frankreich zur Räumung bereitfinden"wird, be-
s Mrzcit tiur Vermutungen. Frankreich dürfte jedoch
ü^ uren Untständcn einer Räumung zustimmen, bevor
ststHoung-Plan von den übrigen Mächten angenommen
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yt. Die Lage ist somit in der Rämnungsfrage un-kl.

Zögerung in der Bekanntgabe der Räumungs¬
termine.

ist"" die «m Montagnachmittag stattsindende Unterredung
jkst Ach- Strescmann und Briand war die Bekanntgabe
ststfvsischen Räuniungstermine angekündigt worden. Der
stlche Ministerpräsident hatte bei einer Besprechung mit
istwsemanii die Zusicherung gemacht, daß er ihm am
st! die endgültigen französischen Räumungstermine noch

% Zusammentritt der Besatzungsmächte persönlich
1 1' würde.
O französischer Seite wird jetzt erklärt, daß eine Be-
jjj™w der Räumungstermine kaum zu erwarten sei, oder

„in einer verklausulierten Forin erfolgen würde, die
gültige Räumung von einer Reihe von entscheidenden

'l abhängig mache.
J c letzten Beratungen des Juristenansschusscs scheinen

neuem in der Richtung eines Ausbaues des in den
>"̂ Verträgen vorgesehenen Ansgleichsausschusses zu
Während der englische Vorschlag, seinen Unterausschuß

!§"nerbundsrates cinzusctzcn, scheinbar stillschweigend
^stistgen ivordcn ist. Es handelt sich sodann um die
^stusnahnrc des von französischer Seite seit langem Ver¬
ist Gedankens , dem Ausglcichsansfchus ; des Locarno-

einen ständigen Charakter zu verleihen, in dem die
^ ĝesehene Anrufung des Völkerbundsratcs unmöglich

Die Vertagung.
' Vertagung der Konferenz wird hier für Freitag öder
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ij « erwartet. Man nimmt allgemein an, daß die Kon-
ststf den Oktober oder November vertagt werden wird

stL ' n Genf während der Bölkerbundsversammlung
Besprechungen mit Macdonald stattfinden werden.

s, Französische Hetze über die Räumung.
st"r Aussprache über die Räumung des Rheinlandcs

^ Ist „Figaro ", man habe den ersten Irrtum begangen,
we Rheinlanddebatte überhaupt anschnitt, bevor die

^magen gelöst waren. Der zweite Fehler habe in der
stst genauer Daten für die Räumung bestanden. Hüten
jist davor, so schreibt das Blatt , den dritten Fehler zu
ijs.st'nd uns formell zum Rückzug der Truppen zu einer

Zeit zu verpflichten.
England handeln, wie cs ihm gutdünkc. Frankreich

'8lcn haben mehr Jnterckse. über ihre Grenzen zu!|t. haben mehr Interesse, über ihre Grenzen zu
ist Aur mit Unruhe könne man an den Plan der Bcr-
«„stwmmission denken, den die Juristen zur Zeit aus-
, ° Vorteilhafter wäre cs gewesen, keine neue Organi-
^i, straffen, als große Hoffnungen auf einen Ausschuß
^' öc* kein Kontrollrecht habe.

^keu" des französischen Gencralstabs in der
Räumungsfrage.

cĥ elldertretende Chef des französischen Generalstabes
eingetroffen und hatte eine längere Unterredung

'v. Wie von aut unterricüteter französischer Seite

mitze'teklt Wird, hat der stellvertretende Generalstabschcs
Briand über die letzte Stellungnahme des Generalstabes zu
der Räumungssrage unterrichtet.

Von der gleichen Seite verkantet, daß als Räumungs-
iermin für die dritte Zone der 15. Juni 1930 als möglich an¬
gesehen würde, jedoch beständen Bedenken gegen die Räumung
von Kehl zur gleichen Zeit.

Die Sachverständigen im Haag an der Arbeit.
Am Montagvormittag sind die Sachverständigen des

englischen Schatzamtes zum erstenmal mit den Sachverständi-
-gen der vier Mächte zusammengetreten. Die Aufgabe der
Sachverständigen ist, wie bekannt, eine ziffernmäßige Wcrt-
frstsetzung des in der Viermächtedenkschrift an England geniach.
:ten Angebotes. Von englischer Seite nimmt an der Sitzung
der Sachverständigen der Präsident des „Board of Trade" ,
Graham, teil, von italienischer Seite Pirelli , von französischer
Seite Parmautier und Fromageot, von belgischer Seite Gut!
und Francqni.

Die Denkschrift der vier Mächte an England gipselte in
folgenden vier Angeboten:

1. Die noch unvcrtciltcn 32 Millionen aus dem ungeschützten
Teil der deutschen Tributzahlungen.

2. 300 Millionen Mark aus der Uebergangszeit vom Dawes-
Plan zum Aoung-Plan.

3. Ueberschuß des liquidierten deutschen Eigentums in
England.

4. Verbot der Wiederausfuhr der Sachlicsernngen.
Die Ergebnisse der Beratungen der Finanzsachverstän¬

digen werden möglicherweise im Laufe des Montagabend
betanntgcgeben werden.

„Graf Zeppelin" ln Tokio.
Zchntauscnde erwarten das Luftschiff. — Glatte Landung im
Flughafen Kasimugaura. — Vier bis fünf Tage Anfcnthali

in Tokio.
Wie aus Tokio berichtet wird, ist das Luftschiff „Gras

Zeppelin" am Montag früh kurz vor A Uhr MEZ .) über Tokio
emgetrostcn.

„Graf Zeppelin" ist um 18,40 Uhr japanischer Zeit
(10.40 Uhr MEZ .) vor der Luftschiffhalle von Kasimugauro
glatt gelandet. Die Landung hatte sich infolge der Wind¬
verhältnisse um rund eine Stunde verzögert, so daß der
Zeppelin vor seiner Landung rund VA  Stunden über dem
Flugplatz zu kreuzen gezwungen war, ehe er endgültig fest-
gemacht tverdcn konnte. Ein erstes Landemanöver, das zu
dem Gerücht Anlaß gab, er sei bereits gelandet, war mißglückt.

Die Begeisterung der unübersehbaren Mensche,-menge
war überwältigend groß. Selbst aus entfernteren Ortschaften
waren Tausende und aber Tausende, darunter auch viele
Arbeiter und Bauern , gekommen, um dem Schauspiel bei¬
zuwohnen. Die deutsche Kolonie von Tokio und Kobe war
Vollzählig versammelt. Die Begrüßung durch die Vertreter
der japanischen Bchörden war äußerst herzlich. Nachdem die
Mannschaft das Luftschiff verlassen hatte, wurde sic zunächst
„ach japanischer Sitte mit gerösteten Kastanien und Wern be¬
wirtet. Dr . Eckencr wurde vom Kaiser von Japan empfangen.

Der Reichsverkehrsminister an Dr . Eckener.
Der Reichsverkehrsminister hat an Dr . Eckener folgendes

Glückwunschtelegramm gerichtet:
„Dr . Eckener, Tokio. In stolzer Freude über die von

Ihnen vollbrachte großartige Verkehrsleistung spreche ich
Ihnen zugleich im Namen des Herrn Reichspräsidenten und
der Reichsregicrung herzliche Glückwünsche zur Ueber-
Windung der ersten schwierigsten Etappe des Weltflnges mit

--dem Luftschiff„Graf Zeppelin" und beste Wünsche für die
Fortsetzung des Fluges aus . Die hervorragende Leistung
von Schiff und Besatzung erfüllt das ganze deutsche Volk
mrt freudiger Genugtuung. Dr . Stegerwald, Reichs-
verkehrsminister."

Im Fernen Osten.
Neuer russischer Einfall in die Mandschurei?

Wie Reuter aus M u kd e n berichtet, ist dort amtlich bc-
kaiintgcgeben worden, daß russische Truppen in Stärke von
10 000 Mann mit Maschinengewehrenund 30 Feldgeschützen
ausgerüstet, die Grenze in der Gegend von Mandschuli über¬
schritten haben.

Anrufung des Völkerbundes.
Wie aus Schanghai berichtet wird, beabsichtigt d,e

Nanking-Regierung im Falle einer russischen Kriegserklärung
die Anrufung des Völkerbundes.

Aloys Großmann gestorben.
Frankfurt a. M., 20. August. An einem Herzschlag starb

im Alter von 53 Jahren der bekannte Schauspieler und Rund-
funkkomikcr Aloys G r o ß m a n n , langjähriges Mitglied
oes Neuen Theaters in Frankfurt a. M.

SeMlands Sieg in der Lost.
Willkoinniene Nachricht ist aus der japanischen Haupfftadt

eingetroffen: das Luftschiff„Graf Zeppelin" konnte anr Mon-
tagvormittag in Tokio landen. Ein Teil der Weltfahrt ist
damit vollendet, und zwar m einer Form , die alle Welt in
Bewunderung und Erstaunen seht. Das Luftschiff hat eine
Fahrt von über 11000 Kilometer in neunundneunzig
Stunden zurückgelegt, eine Leistung, die noch vcr^ganz kurzer
Zeit als kaum möglich galt . Ein großer Teil der Strecke führte
über dem Verkehr noch wenig erschlossene Gebiete, über Step¬
pen und Sümpfe . Urwälder von riesigen Ausmaßen, weite
Wasserflächen, so groß wie ganz Bayern , unwirtliche Gebirge,
in deren Felsen gewirr noch der Adler haust, sah der Passa¬
gier von der Gondel des Luftschiffes aus, denn es war
das Riesenreich Sibirien . Da man seine Gründe nur wenig
kennt, gestaltete sich die Fahrt des Luftriescn darüber hinweg
besonders schwierig. Programmmäßig ist er aber am Ziele
angelangt und er hat damit die bisher längste Fahrt über
Länderstrecken zurückgelegt und aufs neue die Leistungsfähig¬
keit der Zeppelin-Schiffe und die Tatkraft ihrer Lenker
dargetan.

In Japan hatte man für die Bedeutung des Zeppelin-
besuchcs den rechten Maßstab angelegt. In überaus sorg¬
fältiger Weise bereitete man sich auf den Empfang vor und
die Hilfe der japanischen Militärmannschaftcn bei der Lan¬
dung und alle Anordnungen der Behörden haben sich bewährt.
Daß der 5laiser von Japan den Führer der Luftexpedition,
Dr . Eckener, sofort nach der Landung zu sich lud, beweist das
Interesse , das auch die oberste Stelle des ostasiatischen Jnsel-
landes für das gewaltige Werk mitteleuropäischerTechnik und
-Energie hat. Groß war der Jubel und die Begeisterung, wo¬
mit das japanische Volk das Luftschiff am Landungsplätze be¬
grüßte. Aber nur ein kleiner Bruchteil wird wohl geahnt
haben, daß man ein Schauspiel von welthistorischer Bedeutung
miterkebt hat. „Graf Zeppelin" hatte einen Luftsieg errungen,
und Entfernungen überwunden, die sich bisher zwischen Mit¬
teleuropa und den fernsten Osten geschoben haben, das Schiff
hat gezeigt, in welcher verhältnismäßig kurzer Zeit es seine
Passagiere aits dem Herzen Europas an dieK'üsten des Sttllen
Ozeans führen kann. Die Begeisterung auf der japanischen
Insel war gewiß echt und wir zweifeln nicht, daß sie bei der
gesamten Kultnrwelt einen vernehmbaren Nachhall
haben wird.

Aber wird diese Begeisterung und die Erkenntnis des
kulturellen Wertes des deutschen Volkes dazu führen, daß end¬
lich in der Welt eine gerechtere Einschätzung der Deutschen
beginnt, als man sie seit dem Weltkriege gewohnt war ? Jeden¬
falls hat die Fahrt des „Graf Zeppelin" wieder einmal er¬
kennen lassen, daß der Lustschiffban Graf Zeppelin trotz aller
Einengung des deutschen Ünftfahrwcsens durch das Versailler
Diktat zu einer Leistungsfähigkeit sich erheben konnte, die kein
anderes Volk erreicht hat. Wäre den Heißspornen in den Län¬
dern, die uns feindlich waren, gelungen, was sie vorhatten,
nämlich das Verbot des Bauens von Zeppelinlustschiffenaus
deutschen Boden überhaupt, welche Kulturzwecke hätte ihr Han
tind ihr Fanatismus da vernichtet, schon che sie geschaffenworden wären!

Gewiß, der neuste„Luftsieg des „Graf Zeppelin" wird
dem deutschen Volke nutzen und zu seiner Äeltgcltnna bei¬
tragen . Ob sich aber aus der Tatsache des moralischen deutschen
Sieges ein Gewinn für das Deutsche Reich insofern ergibt

u! nw£ ticFc Macht in Händen haben, endlich
dolle Gerechtigkeit dem Lande widerfahren lassen, dessen Söhne
wiederum Proben ihrer Macht des Geistes und des Könnens
gegeben habeik, wagen wir nur zu hoffen.

sind die Tage des Aufenthalts des „Graf
Zeppelin in her japanischen Hauptstadt. Dann geht es weiter
L ! b°I!°»Uich!»», iMsct, d» „ch« E»d.

Thphurepidemie in Weißenburg.
Etwa 40 Erkrankte, ein Todesfall.

Nach einer Mitteilung der Gendarmeriestation Weißen-
b u r g in Bayern ist in der Stadt eine Typhusepidemie aus¬
gebrochen. Die Kreisregierung von Mittelftqnken hat aus
diesem Anlaß sämtliche Veranstaltungen der Weißenburger
Kirchweih untersagt und die Bevölkerung anfgefordert, vorerst
von einem Besuche Weißenburgs Abstand zu nehmen. Ebenso
hat dre Relchsbahndirektion Nürnberg die zu dem Volksfest
vorgesehenenSonderzügc ausfallen lassen, um die Gefahr
einer Einschleppung der Krankheit nach Nürnberg zu verhüten

Brs jetzt wurden ungefähr 40 Erkrankte fcstgestellt. Ein
Kmd, das jedoch schon seit längerer Zeit kränklich' war, ist ge¬
storben. 1 a

Gattenmord und Selbstmord in Duisburg.
Duisburg , 20. August. In einem Hause in der Heer¬

straße in Duisburg erschoß die Frau des Ingenieurs Behnke
ihren Mann und brachte sich dann einen Schuß in die Schläfe
bei, der ihren Tod zur Folge hatte. Das Ehepaar lebte in
sehr unglücklichen Verhältnissen.



Lokales
Hochheim a. an., den 20. August 1929

—r . Die Schule hat mit dem gestrigen Tage wieder
ihren Anfang genommen . Der erste Schultag war der
Verfassungsfeier gewidmet , die wegen der Ferien zurück-
gestellt worden war . In ihren Ansprachen legten die
Lehrpersonen den Kindern die Bedeutung dieses Tages
dar , worauf entsprechende Lieder gesungen und Gedichte
vorgetragen wurden . Die übrigen Stunden des Tages
waren spielfrei.

—r . Eröffnung der St . Hildegardis -Ausstellung in
Bingen . Am Freitag nachmittag in der verflossenen Woche
wurde in Bingen als Einleitung zu der großen St.
Hildegardis -Jubelfeier (15. September ) die Ausstellung
„Beuroner " und „Maria Laacher" Kunst , verbunden mit
einer Lebensgeschichte der großen Seherin „St . Hildegardis"
eröffnet . Die Ausstellung , welche sehr sehenswert ist,
bleibt bis zum 22. September in der Hessischen Höheren
Bauschule täglich von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
geöffnet.

Pilzsucher.
Durch die regnerische Witterung haben sich die Wälder

wieder stärker mit den Pilzen bevölkert, mit jenen vielen
Arten von „Schwammerln", auf die von jeher eine nicht sehr
große, aber desto stärker auf den Pilzgenuf; eingeschworene
Gemeinde Jagd macht. Mit Körben, Taschen, .Koffern und
auch Rucksäcken ziehen sie aus , hinein in die Dickichte der
Wälder, in die Geheimnisse des ragenden Nadelwaldes sowie
auch in die Freiheit der Lichtungen und in das bewegte
Innere der Laubwälder. Kern echter Waidmann folgt for-
lchender den Spuren des Wildes, als der Pilzjäger in seinem
Revier rrach Schwämmen fahndet. Er kennt alle seine Lieb¬
linge, und wenn er einen seltenen Schwamm findet, dann
schmunzelt er in Erwartung des leckeren Mahles und legt die
Kostbarkeit, sorgfältig gereinigt, behutsam in seine Beute-
lasche. Trifft er auf Kollegen — was ihm nicht angenehm
ist —, so läßt er sich verführen und zeigt seinen raren Fund
mit nicht geringem Stolz . Dagegen bewahrt er Plätze, wo
er die Pilze zu Haufen liehen 'weiß, verschwiegen in seinem
Kopfe.

Die mannigfaltige Abwechselungder Umwelt, der ge¬
sunde Aufenthalt in Wald und Flur und endlich die Freude
des Findens auf der Pilzsuche umgeben die Pilzjagd immer
mit eigenem Reiz, dem dann auch der kulinarische Genuß folgt.
Die eßbaren Schwämme bilden eine nicht unwesentliche,
dabei billige Bereicherung der Küche. Obendrein offenbart sich
das tausendfältige Leben und Weben der Natur dem harm¬
losen Jäger in so schöner und interessanter Weise, daß sich
ein Gang zu den Schwämmen des Waldes auf alle Fälle ver¬
lohnt, auch wenn man einmal wenig findet.

*
# Wettervorhersagefür den 21. August: Nach Gewittern

wolkig und kühl, einzelne Schauer.

Alis Nsh enü Fm
A Bingen. (W a sser auf Ob st.) In Büdesheim hat

ein fünfjähriger Junge Pflaumen gegessen und gleich daraus
Wasser getrunken. Nach kurzer Zeit ist der Kleine unter
schweren Qualen gestorben.

A Bingen. (Der Bi nger Reliquiendi  e b st a h l
v o r G e r i cht.) Wie noch erinnerlich, wurde im März d. I.
in der Bethlehem-Kapelle bei Bingen die Steinplatte eines
Altars erbrochen und ein Zinkkästchen mit Reliquien gestohlen.
Als Täter wurde ein 21jähriger Student W. ermittelt , der
am Technikuni studierte. Der Angeklagte gab nun vor dem Be¬
zirksschöffengericht die Tat zu. Er habe geglaubt, daß es sich
um eine nicht mehr benutzte Kapelle handele. Als er erfuhr,
daß es sich bei dem Zinkkästchen um eine Reliquie handele,
habe er es wieder zurückgebracht. Das Gericht verurteilte den
Angeklagtenwegen einfachen Diebstahls und Sachbeschädigung
an Stelle von zwei Wochen Gefängnis zu 300 Mark Geldstrafe.

Die Wmvegghäuerm.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.

Copyright Ly Greiner & Comp ., Berlin W 30.
Nachdruck vcrbolen.

12. Fortsetzung.

Bartl erwiderte ernst : „Brigitta , du darfst koa Sorg
nit haberr. Deinem Franzl , dem lieben Bürschl, will i a
Vater sein, als ob er mei Bub wäre, und sonst Hab i
mir schon alles ausdenkt : Wir bleiben jetzt amal da heroben
auf dem Winoegg. Mei Vater braucht mi nit . Er ist no
rüstig und lebt hoffentlich no lang . Von hier aus kann
i meinen Dienst besser und leichter versehen, und wenn
amal die Zeit kommt, wo i den Lenknerhof übernehmen
muß, bis dann ist der Franzl so weit, um das Windegg
selbst in die Hano zu nehmen. Tn siehst, da sind toa
Hindernis , die nit zu überwinden wären , nur ivollen
mutzt, auf dös allein kommts an."

D«r letzte Widerstand des jungen Weibes war ge¬
brochen. Daß sie den Mann , der ihr zur L-eite laß , von
Herzen liebte, wie sie noch nie geliebt hatte und wohl nie
mehr lieben würde, empfand sie so recht in diesem Augen¬
blicke. Und jetzt, da dieser Mann sie beaebrte und er
Ehre Bedenken völlig als nichsig hingestellt hatte, da
konnte sie nicht anders , sie mußte ihm glauben und
tat es nur zu gern . Tie Jugend und das junge heiße
Mut , das durch ihre Adern rann , singen an zu stürmen
und zu brausen, schließlich hatte auch sie noch Rechte
ans Leben, durste auch sie nach all den harten , trost¬
losen Zeiten ihrer schönsten Jahre noch einmal bessere
Tage sehn.

Die Liebe zu ihrem Buben — es war ein heiliges
Versprechen, das Brigitta sich selbst gab — durfte darunter
nicht leiden, daß sie sich zum zweiten Male einem Manne
zu eigen gab, dieses Mal aber mit vor Freude zittern¬
dem Herzen.

„Willst du, Brigitta ?"
Bartl hatte es gefragt.

A Gelnhausen. (Sie GelnHäuser Kreisbahnen
i m I ah  r e 1 9 2 8.) Das Kleinbahnwesen des Kreises Geln¬
hausen steht nach dem soeben erschienenen Verwaltungsberichi
des Kreisausschusses im Zeichen einer sicheren Vorwärts-
cntwicklung; die Ziffern für das abgelanfenc Berichtsjahr
lassen eine zufriedenstellende Abwicklung der Geschäfte erkennen
und verzeichnen die Spessartbahn-A.°G. letzmalig als privates
Unternehmen, da sie ja mit dem 1. Juli 1929 in den Besitz
des Kreises Gelnhausen übergegangen ist. Der Verkehr der
einzelnen Bahnen gestaltete sich 1928 wie folgt: 1. die Wächters-
bach-Birsteiner Kleinbahn-A.-G., deren Aktienkapital von
507 000 Rm . sich sämtlich im Besitze des Kreises Gelnhausen
befindet, beförderte 1928 164 299 Personen (gegen 145 631 in
1927) und 47 472 To. Güterladungen (gegen 44 922 ini Vor¬
jahre) und erreichte eine Betriebscinnahme von 184 737 Rm.
(1927: 182 003 Rm .) und eine Ausgabe von 171 689 Rm.
(gegen 163113 Rm. im Vorjahre), 1913 betrugen die Betriebs¬
einnahmen 114 915 Rm ., die Betriebsausgaben 57 962 Rm.
Die Kleinbahn Bad Orb -Wächtersbach A.-G., deren Kapital
seit 1927 432 000 Rm . beträgt und deren Aktien sich zu je einem
Drittel im Besitze des preußischen Staates , des Kreises Geln¬
hausen und der Stadt Bad Orb befinden, beförderte 1928
265 308 Personen und 25688 To. Güterladungen. Die Be¬
triebseinnahme betrug 154 484, die Betriebsausgabe 162 123
(1927: 148 281 und 131702 Rm .). Die für den inzwischen
vollzogenen Umbau der Strecke benötigten Mittel in Höhe von
90 000 Rm . wurden zu je einein Drittel von den Aktionären
getragen. Die „Freigerichter Kleinbahn-A.-G.", die in diesem
Jahre auf ihr 25jähriges Bestehen zurückblicken kann und deren
Kapital 1927 auf 768150 Rm . zusammengelegt wurde — die
Aktien befinden sich zu einenc Drittel im Besitze des preußischen
Staates und zu zlvei Dritteln in dem des Kreises Gelnhausen
— beförderte 378 893 Personen (gegen 354 949), 54 299 To.
Güterladungen (gegen 56 582) und erzielte eine Betriebs--
einnahme von 156 603, eine Ausgabe von 156 215 Rm. Im
Jahre 1927 wurden dagegen 157 675 Rm. eingenommen und
150 368 Rm. verausgabt. — Die „Spessartbahn-A.-G." , die
sich während des Berichtsjahres noch im Besitz der „Siea-
Lahn-Bergbou-G. m. b. H. Gießen" (Friedrich Krupp A.-G.
Essen) befand und mit einem Aktienkapital von 60 000 Rm.
arbeitete, erzielte 1928 eine Gesanttbetriebseinnahmc von
107 376 Rm. (1927: 95141 Rm.). Ucber das Geschick der
letzteren Bahn sagt der Bericht Wetter: „Nachdem der Haupt¬
aktionär der Bahn infolge der Einstellung des Bieberer Bcrg-
iverkes das Interesse an ihrem Betrieb verloren hat und er
sie nach der Art, wie er sie betreibt, d. h. als Grubenbahn,
nur mit ständigem Verlicst anscheinend betreiben kann, hat die
Sieg-Lahn-Bergbaugesellschaft dem Kreise die Bahn zum Er¬
werb angeboten mit dem Bemerken, daß iin Falle der Nicht¬
annahme des Angebotes der Betrieb ab 1. Juli 1929 eingestellt
werden müsse. Unter dem Zwange des Uinstandes, das; eine
kür d>- Bewobner des Bieberaruntes ko lebenswicbtiae Ner-

Wirklich schwimmende Inseln?
In Amerika geht man nun ernstlich daran , den Plan der

Errichtung künstlicher Inseln , die als Zwischenlandeplätze für
Flugzeuge gedacht sind, zu verwirklichen. Nach dem ersten
Entwurf , den unser Bild zeigt, wird der schwimmende Flug¬
hafen 370 Meter lang, 120 Meter breit sein, und sowohl ein
Hotel als auch Hallen und Werkstätten besitzen.

Da sah sie auf und begegnete sekiien Blicken und
reichte ihm die Hand.

„Bartl , Hab Dank, ich will. Wenn du es mit mir
wagen magst, bereuen sollst du es nie müssen, daß du
bei Lieb mir geschenkt hast."

„Brigitta , was redest daher ? Als ob i dir was
schenken tat. Wenn du wüßtest, wie froh i bin. Daheim
sein können uno di bald zum Weib haben, dös ist a Glück,
wie is größer nimmer denken könnt."

Brigitta wehrte sich nicht, als Bartl sie an sich zog
und herzhaft abküßte.

„Warten tun wir nit lang, " sprach er, „dös sag i dir ."
„Wie du meinst, Bartl , Wenns nur deinem Vater recht

ist."
„Dafür laß mi sorgen. Jetzt aber muß i heim, es

wird höchste Zeit . Morgen in aller Früh komm i scho
wieder vorbei, i muß zum Wilden Mann hinauf . Leb
wohl, Brigitta , den heutigen Tag vergessen wir zlvei nit ."

„Gute Nacht, Bartl ."
Bartl lüßte Brigitta nochmals und eilte dann den

Weg zum Torfe hinab. —
Drunten trat gerade der Gruber Pepi aus dem Walde.

Er taumelte förmlich zurück, als er so Zeuge dieses zärt¬
lichen Abschieoes wurde.

„Wer . . murmelte er mit vor Wut ganz entstelltem
Gesicht. „So weit seid ihr schon? Gib acht. Grünroch
wenn i dos Wild nit krieg, nachher kriegst du es erst
recht nit ."

Mit ein paar langen Schritten war er rasch hinter dem
Stamme einer dicken Tanne verschwunden, um dem Jäger
nicht begegnen zu mnssen. Ahnungslos eilte Bartl vor¬
bei, er sah oie haßerfüllten Blicke nicht, die ihm folgten.

Nun trat der Knecht wieder auf den Weg heraus und
ging dem Hofe zu. Brigitta hatte sich schon ins Haus
begeben uno sah nur flüchtig aus der Küche, als sie
Schritte hörte.

„Ah, du bist es, Pepi . Zeit in den Stall ists," sprach
sie und wandte sich wieder in die Küche zurück. <

kehrsverbindung unmöglich aushören kann, hat stE/i !a4 Raubüberfall beiin Gemeinichaft mit fast allen beteiligten GcmclNCTLM,
längeren Verhandlungen trotz schwerer Bedenkenh rach, - 0. August. Ei
der rentablen Gestaltung des Betriebes zur Ueberna? , in l̂ acharach auf ,reri
Spessartbahn ab 1. Juli 1929 entschlossen." .„be' verleitet, mit ihne

A Schlüchtern. (Die Schlüchterner Wachem Als w an en
[teuer  n.) Der Haushaltsplan der Stadl Schlüchterns ^ ,j) % mit eM arf
n? rh i”rhf°! BCnbe*» ffi(e Ü°nl ^nmBargeld und We

275 Prozent zur staatlich veranlagten Grundvermögen̂ ^
400 Prozent zur Gewerbesteuer voin Ertrag , 800 Pro» Aarburg. (Ehemalig!
Gewerbesteuervom Kapital . Für die am Platze ! ? Städtische Verkehrsamt
Filialbetriebe auswärtiger Firmen kommt eine Eryo'M » <August eine Tagung i
Gewerbesteuersätze um 20 Prozent als Filialsteuer '» c ^ 9Lothringischen Inf .--Reg.

A Alsfeld. (Das Alsfelder  P o st g e b ä u dy Rarburg. (V o m Del
Neubau des Postgebäudes auf dem Ludwigsplatz lt‘ ' „j ">t kehrte der Schulrat T
gediehen, daß demnächst mit der InneneinrichtungCT9 v tig nach Hanse. Kurz i
iverden kann. Auch mit dem Einbau des Selbstai>ia?»>> CT wurde W. vom Deliri
wird in den nächsten Tagen angefangen. Wwilie hinaus , die sich an

A Kassel. (Das Brot w i r d billiger .) die Straße hinablie!
hiesigen Bäckerinnung wurde der Brotpreis für das
Brot von 75 auf 72 Pfg. herabgesetzt. Die VerbiM»
eine Folge der guten Getreideernte. . g

Der »atLi

"Jagdflinte und bedroht
^ie Polizei mllßte zur HV zu überwältigen.

.Herborn. (Auf der Lo
luht.) Auf der Bur«
>ir Georg Biensack ai

^erfalleit und seiner Bar

A Kassel. (Freiwillig gestellt .) sa*  -
Gerichtsverhandlung aus einer Zelle ausgcbrochcm ^ u
Strake hat sich inzwischen freiwillig der Gerichtsbchm» ^
gestellt. (S). c Straße Bad Wildst» 5■ ®ie beiten Täter sind i
Fritzlar vollendet .) Die lange gesperrte SW oy
Wildungen—Fritzlar ist dem Verkehr lvieder » y
worden. Die Straße hat eine starke Macadam-Deae ■
und zwischen Ungedanken und Fritzlar eine Verleg
fahren, wodurch einige Kurven in Fortfall kommen. ^

A Darmstadt. (Schwerer Verkehrs » n sst
D a r m st a d t.) Ein schwerer Verkehrsunfall
aic der Ecke Neckar- und Rheinsiraße. Beim Ue st uisooniane  ja x m
der Straße wurde eine Frau mit ihrem Kinde von cust ß  PbeEjötbc hat aus wiederh
überfahren. Beide erlitten schwere Verletzungen » „ZArs für die besetzten rhei

. ziemlich bedenkliche« den, - ' - L~ '  —

i^raubach. (Selbstmo
, Eisenbahnstreckc rheinai
swes aus Plauen i. B. s
, A den näheren Umstänt
f\°Ht Zug überfahren la

nickst bekannt. Die Pc
Leben Gekommenens

. _ _ (DieBesa
oc>tsdomäne Arm

Beinen und Händen, und wurden in Jahre 1920 beschlag
stände dem Krankenhause überführt . _ ^

A Grotz-Rohrheim. (Eine neueGemarku ^ /iADiesbaten. (Von der
[ivari1Hammerau , Riedgelände am Rhein, in einer Länge vstst-

>j '' Armada in Frauensteii
l̂ A)iesL̂>W>n IN nit her 3

oen Anstrengungen der if
5 Kilometer und einer Breite von 1 bis 3 Kilometer, - f »'-»er Zeit zwei vermitzil
immer schwer zu erreichen und wurde infolgedesŝ ^ »(.wurde, wiederzusinden. kgenügend genutzt. Nunmehr ist eine gntbcfestigte
diesem Gelände fertig geworden und damit ist der August spurlos Vers
zur erheblichen Steigerung des landwirtschaftliche» f Calmcnhof

Zeit zwei vermißte

^ 'ĝe Lehrmädchen Gertri
spurlc
entlaufenen

jenes großen Geländes getan. »<,
A Frankfurt a. M. (W i e der e i n t ö d l i che r DUMMekZ!radunfall .) Ein schwerer Motorradunsall , der lstststr» , , °

ein Menschenlebenforderte, ereignete sich auf der 1» i wr Sprengstoffanschlag
bei Niederursel un der sogenannten Krebsmühlc. st'hjl[’bem HarburgerErh
-st'^ ^Personett besetztes Motorrad versuchte, ein explodierte ein Feuerw
überholen, stieß dabei aber mit eiiiem aus entgegs" t ! Vm Abstand folgten me
Richtung kommenden Fuhrwerk zusammen. Der ^u>en Augenblick war das
Motorrades lvurde schwer verletzt; dem Mitfahrer »st? M Manen Pulverdampf erfül
aus Obernrsel drang die Deichsel des Fuhrwerks i» ^ ^ etwa 80 Personen bele
so daß der Tod auf der Stelle eintrat . ? der Heide liegt, waren

etwa sechs Explosiv!A Frankfurt a. M. (Das Verfahre » , _
Generaldirektor Till m e tz e i n g c ste l l st) AvtMänner,  die unnntt
Juni richtete Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt stJ , dib(i?*9 dem Walde zustrebte!
an den Oberstaatsanwalt in Frankfurt ein Schreite»̂^ 'ar bald zur Stelle n
er mit Bezug ans die bekannten Vorgänge bei der 'iyz st ^ »»den noch c
Gasgescllschaft insbesondere aus den strittigen Prüsu »ststxllD(j, \ CT cl̂ t8e Packungen bi
ter 3triee & (Tn nnf Vr Gas ^ ^ j,llli ,stLindfaden Umwickelt.der Price Waterhouse & Co . ans ter Bilanz der ----- - m .
hinweist und Anzeige gegen deren Generaldirektor eine ganze Packung
erhob. Die Staatsanwaltschaft leitete hierauf ein :» >» 1cIn ' Paket
verfahren gegen Dr . Tillmetz ein. Dieses Verfahre» O ^ r Knall wurde bis ub
mehr, wie wir hören, eingestellt Worten. Die ^ststyWi<,„vtmen. Sachschaden

von der ' Staatsa »w» daß es sich nicht um
^ie hier verwendeten

zur Einstellung führten, werden
noch bekannt gegeben lverden. ^ . . .. „ .

A Hofheim i. T. (N o ch e i n F a b r i kb r a n d- ^stxE
bar durch Explosion eines Sauerstoffapparates bracĥ .» !|fg > f“ru
LederwarenfabrikVölker & Co. ein Brand aus , dem^ J “ Tat a s
^ ^ ^ ebaude zum Opfer fiel. Die Ortsfeue^ eh ^ sMvie dienach halbstündiger Tätigkeit das Feuer laichen. ^ v
Schadens ift nocb nicht bekannt.

Die Wmh§
^Man aus dem Hochtal

Copyright by Grcincr c

Während ter Gruber Pepi sein Sonntagsgast " g, n
dem Arbeitslleid vertauschte, stand Brigitta unte
Küche. Sie war so froh, so froh. Bartls Wort l
es vermocht, daß sie alle Bedenken beiseite f$ e, »3
ganz der unendlichen Freude hingab, die sie erfu
die ihr diese Stunde zur schönsten ihres Lebc»"

Als dann die Bewohner des Windegghofes, ‘"jijiljt leinmg.
großen, runden Tisch, der in der Küche stand, »st , anderer, besserer Me:
mahl saßen, da sprach der Gruber Mrpi in leichtst.^ gute Vorsätze hatte e
als erzähle er irgendeine Nenigkeitr „Scheints g 1 A vie . ihm ans dein (
wieder a Hochzeit im D>orf." b.stse Hoffnung zu

„Bei uns ?" fragte Brigitta . 8e
„Sie Habens heut unten erzählt . . Der alte Welcher

woP p Zpindeagerin gegeben
„e;te  Jagoleidenschaft , i

a anech x ^ E)t allzu lange bändig
Unter den halb gesenkten Lidern waren de--' .L ^ .vielleicht als berechti

Blicke lauernd auf Brigitta gerichtet. ..me stM.stchünwalder Jagd vori
Tie hatte sich jäh verfärbt , dann aber hm ,„ast , , ivuroe, als Knecht

leises Lächeln um ihre Lippen, sie erhob sich ^ . fürderhin da oben
sich beim Herde zu schaffen und sing von etwa- ^ konnte die Reck
Zn sprechen an. , . begleichen hatte.

Ta verbiß oer Gruber Pepi nur schwer eine ^Unbändiger maßloser .s
»vünschung, bald stand er vom Tische auf, bru»' " ^ j . gegen der
kurzen Gutenachtgruß und tappte schweren S ) "stst " "" st der
seine Kammer. V¥ ' ’  4 ® * ! ®ef esrS' be:fcß°n ivilf. iu,» warf , was der arr

An diesem Sonntage war der Windeggtzst' ^stc Istik!
neun Uhr dunkel, seine Bewohner hatten ltC9 fllte» !
zur _Ruhe begeben, um schon beim Morgens
schaffender Hand die neue Woche zu heginnou-

und der Blachfelluer seien beim" Vorsteher
chen einig geworden. Nachher wird der Pfarrer
den Bartl und die Lies verkünden."

Um Mitternacht aber verließ eine Gestalt
heimlich den Hof, sie wandte sich bergauf d»»
Cs war der Gruber Pepi.

lvutl»
Wlde

^sriedigung finden ko
"»ch unten im Tal

Y »die sich an diesem sti
stjZverwartete Schwier
) stt so glatt , wie es si
^ "d was Brigitta ah

tvahr.
am Montag moi

tu aller Frühe z
dabei Zeit gesund!

Y °cte zu wechseln un
5» wünschen, ging
Behäbigkeit, die re



r? GcttMnb-n 'M Raubübcrsall bei Bacharach.
)edeiikcn fc'jf , L5̂ *®$ , 20. August. Ein aus Berlin stammender
k  Ucbernah^ 5t in Bacharach auf Ferienurlaub weilte , wurde von

Vlatze unter
eine Erhöh
iialsteuer '»

de.)

.Elchen verleitet , mit ihnen einen Spaziergang an den
„r  a >teNlei " " ,E", >nachen. Als sie an einer dunklen Stelle ankamen,
N-Mäwtern ist , jx* ihn mit einem scharfen Gegenstand zu Boden , so

sowie A/ ^ ußtlos liegen blieb . Die Burschen raubten dem
lsschuß, jjj lü0t bc jllenen Bargeld und Wertsachen sowie einen Scheck

äjW 'L jjjoW Jett größeren Geldbetrag . Der Ueberfallene ist lebens-

? Städtische Verkehrsamt mitteilt , findet hier am 24.
> August eine Tagung des Offiziervereins des ehe-

verletzt.

Marburg. (Ehemalige 174er in Marburg .)

t g e b a i

^ s.., das W
)te Vcrbilligu^

qß lothringischen Jnf .-Reg . Nr . 174 statt . >
. » — (n i» .? iurburg . (Vom Delirium befallen .) In
igsplatz , , ;“)t kehrte der Schulrat W . von einer festlichen Ver-
nrichtung o ? „j»g Hause . Kurz nach seiner Ankunft in der

elbstanschtUb Wg wurde W. vom Delirium befallen und warf seine
, jPtttilie hinaus , die sich an zusammengebundenen Bett-

l i q e r .) f !L, . die Straße hinabließ . Dann bewaffnete er sich
'^ Jagdflinte und bedrohte jeden, der in die Wohnung

Zie Polizei mußte zur Hilfe gerufen werden , um den
o ? ^ überwältigen.

n Der Herborn. (Auf der Landstraße überfallen
„saebrochene 1 ttgubt .) Auf der Burger Landstraße wurde nachts
-iwtsbehörde w'Mteur Georg Biensack au § Fulda von zwei jungen

Zerfallen und seiner Barschaft in Höhe von 400 Mark
W i l du ng^ ' Die beiden Täter sind unerkannt entkommen,

pcrrte SftA ' j ^ raubach. (S e l b st m o r d auf d e n Schienen .)
Mieder " ,,4 Eisenbahnstrecke rheinaufwärts von hier wurde die

idam-Dcckee« inxZ Plauen i. B . stammenden Arbeiters gcfnn-
Ine Verlegt M den näheren Umständen zu urteilen , hat sich der
l kommen. Zug überfahren lassen. Die Gründe des Frei-

. ll nicht bekannt . Die Personalien des auf so tragische
chrsunl^  giis Leben Gekommenen sind festgestellt,
nfall erê .^ i Miesbaden . (D ieBesatz u n g s b̂ e h ö rde ^r ä u m i

rer
Kilometer.

eim ' ^ Staatsdomäne Armada .) Die französische Be¬
ide von a K, Behörde hat auf wiederholte Vorstellung des Reichs-
ietzunge» ^ -Ars für die besetzten rheinischen Gebiete die Rückgabe
ch bedenkligi bcm Jahre 1920 beschlagnahmten preußischen Staats-

Z , Armada in Frauenstein bei Wiesbaden angeordnet,
e m a r ku " Tieshaden . (Von der Polizei wiedergefun-

Länge ° kj.^ n Anstrengungen der Polizei ist es gelungen , inner-■

feftiflte Lehrmädchen Gertrud Werner ' aus Wiesbaden,
^ - - - - ' hwand und um den aus der

Fürsorgezögling Emil Badt.

nur S ^ rZeit  zwei vermißte ^ Personen , nach denen eifrig
folgedessen»> .wurde, wiederzusinden . Es handelt sich um das vier-Fpftiate ©rr TS/fiiwftê .phrmnhrfipn (fterfntb Werner aus Wiesbaden.

ist der 12. August spurlos verschwand und ti
schaftlichou p Calmcnhos entlaufenen Fürsorgezögli

dlicher^ An Dummerjungenstreich?
auf der » j^ j1$ i,l!5u ®t Sprengstoffanschlag in der Lüneburger Heide.

der Lj,rä

bsmuylc . M . dem Harburger  Erholungsheim „Uhlenbusch" bei
ein rlUJ xM j explodierte ein Feuerwerkskörper mit lautem Knall,

ns entg^ , i ,- em Abstand folgten mehrere kanonenartige Schläge.
Der 6r , jjjfl J9en Augenblick war das große Heim von einem dicken,

Wahrer
Merks »'

E
sa h re n ^
5 c ft c 11m M «h

Staatsa

rates

iiit ouen Pulverdampf erfüllt .Das Heim war am Wochen-
Haus , das

Jmgan-
s,' etwa 80 Personen belegt. Rings um das i
>.,oer Heide liegt , waren Sprengkörper gelegt. ^
^ een etwa sechs Explosionen gehört . Beobachtet wur¬
mst Männer , die unmittelbar nach den Explosionen

tanwan a dem Walde znstrebten . Die Kriminalpolizei aus
Schreiben' ft war bald zur Stelle und nahm sofort die Ermitt-

bei der FE xA?.stf- Es wurden noch einige Sprengkörper gefunden,
n Prüsnttgst"üft ^.Orfelartige Packungen von etwa 3 Zentimeter Länge,
. her i Bindfaden umwickelt . Bor dem Eingang des Ge-
raldirektor Muß eine ganze Packung solcher Sprengkörper nieder¬
es ein Eniinn )t] ^rben fein ; dieses Paket ist anscheinend zuerst explo-
BerfahreN ' i,!~er Knall tvurde bis über 15 Km . Entfernung deut-

Die G^ ^ tsl! !j Mmen. Sachschaden ist nicht entstairden . Man
daß es sich nicht um ein regelrechtes Attentat han-

chsi!'>dte hier verwendeten sogenannten Kanonenschläge
rnraiid -) 7 , ^Mierwerkskörper sind. Ein Grund für einen Anschlag

brach ’!( !iMren Jerstörmigsabsichten ist nicht ersichtlich. Am
aus dem üb̂ chrscheint die Tat als ein Dummerjungenstreich z,
at - , k Mkisch. An den Ermittlungen beteiligen sich auch Ber --

erscheint die Tat als ein Dummerjungenstreich zu

hen"̂ o ^ 'Oiinalbeamte sowie die Staatsanwaltschaftin Lüne-

flsl ! Die WindeggSäuerin.
ll  schob«,,D J^otan aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter.
sie ersäll ^ s,M Copyright by Grcincr & Comp ., Berlin W 30.
Ngheito . 4>. Siachdruck verboten.

Zghofcs " Mch l̂ dung.
and, beim o anderer, besserer Mensch hatte er werden wollen,
n leichtchstA biiisîo gu ê Vorsätze hatte er gefaßt , der einen Hoffnung
mints gto ' - die ihm auf dein Einödhofe herangereist war.

ft 0r diese Hoffnung zunichte geworden , der Grün --
o leichteres Spiel gehabt wie der simple Knecht,

alte ~ . iOTw tett  auch die guten Vorsätze zum Teufel gehen.
pe  nach nVf 't sfiv gleich. Was scherte ihn das Versprechen , das

- ' 1 Mnndeggerin gegeben hatte . Er ging wieder wil-
ft t̂e Jagoleidenschaft , die in ihm steckte, hätte er

lli
hö

iber PP ü . . . . .
ich raM ' hcv ;', Mr fürderhin da oben in den schweigenden Wal¬

en des

farrer tv»^ ^ f̂t ^ indeagerin gegeben hatte . Er ging wieder wil-

s

etwas ai' konnte die Rechnung nie ' beglichen werden,
begleichen hatte.

^eine dceb0j,,Hft Unbändiger ,^ ^ loser Haß hatte an diesem Sonntag
bruwMmes Burschen gegen den Jäger erfaßt , ein Haß , der

en &d) tl1  IMünzen kannte und der fast nur in der Vernichtung

zkit̂ P ^ chl. allzu lange bändigen können , aber als Bauer
M ft vielleicht als berechtigter Jäger da oben gejagt,

lbte Mij >uchünwalder Jagd von den Bürgern oieses Torfes
iber hm MaoH wuroe , als Knecht nie . Und überhaupt , sein

MtzMIicheren Gegners , dem das Schicksal spielend in
f i  warf , was der arme Teufe vergeblich erhoffte,

allo ftiOMsriedigung finden konnte . — — —
1 iiaO 111011 Pen ouch unten im Tale sollten den beiden jungen
rSe . ^ ftft' die sich an diesem stillen Sonntagabend gesunden

ft- üuermartete Schwierigkeiten entgegentreten . Es
z M so glatt , wie es sich Bartl Leukner vorgestellt
ji, 0d mas Brigitta ahnungslos gefürchtet , wurde
\ ^ahr.
k ^ Oe am Montag morgen . Während Bartl Lcuk-

in aller Frühe zum Wilden Manne hinaus
, fcö dabei Zeit gefunden hatte , mit Brigitta ein
ih, rte zu wechseln und ihr einen frohen , guten
\  SU wünschen , ging sein Vater mit der bceit-

Behübigkeit , die reicher Besitz verleiht , durch

nncn-

dew ^

Zustimmung des Reichskaöinetts zum
Aröeitsiosengefetzemwurf.

Berlin,  20 . August . Amtlich wird mitgeteilt : DaS
Rcichskabinett stimmte einem vom Reichsarbeitsminister vor¬
gelegten Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung zu.
Der Entwurf wird sofort dem Reichsrat und zur informatori¬
schen Kenntnis dem Sozialpolitischen Ausschuß des Reichs¬
tages als Grundlage weiterer Beratungen zugehen.

Aus all» Wck.
lll 2000 Morgen Wald in Flammen . In den ausgedehn¬

ten Waldungen der Oberförsterei Rohrwiese bei Deutsch-
Krone entstand wahrscheinlich durch Fahrlässigkeit beim Äb-
brennen eines Ginsterfeldes ein Waldbrand , der eine unge¬
fähre Länge von 6 Kilometer und eine Breite von eins bis
zwei Kilometer angenommen hatte . Die Rauchentwicklung
war ungeheuer , und in einem Umkreise von 30 bis 40 Kilo¬
meter sichtbar. Gegen Mittag wurde die Lage bedrohlich, da
die Kleinbahn Schloppe -Deutsch-Krone und die Haltestelle
Ruschendors gefährdet waren . Es wurde deshalb Reichswehr
aus Deutsch-Ärone angefordert , die in Stärke von 120 Mann
im Sonderzug eintraf . Der Brand konnte endgültig durch ein
Gegenfeuer eingedämmt werden.

□ Russischer Krcuzerbesuch in Swinemünde . Mit zehn¬
stündiger Verspätung liefen die beiden russischen Kreuzer
„Pronfintern " , Kommandant Cusnezeff , und „Aurora " , Kom¬
mandant Leer, im Hasen von Swine münde  ein . Die
beiden Schiffe , von denen das erstere zu den modernsten Ein¬
heiten der russischen Kriesflotte gehört , stehen unter dem Kom¬
mando des Konteradmirals Rall . Die Mannschaften der deut¬
schen Torpedoboote und des Linienschiffes „Elsaß " hatten
Paradeaufftellung genommen , ebenso die Mannschaften der
beiden russischen Kreuzer . An Bord der „Elsaß " befanden
sich der russische Geschäftsträger in Berlin und der russische
Marineattache . Eine große Menschenmenge hatte sich am Boll¬
werk eingefunden , als die beiden Schiffe unter den Klängen
ihrer Musikkapellen^am Bollwerk anlegten.

□ Noch ein schweres Autounglück bei Genthim . In der
Nähe von Genkhin ereignete sich ein schweres Autounglück.
Dicht vor der Ortschaft Parchem fuhr ein Privatkrastwagen
aus Berlin , der mit vier Personen besetz: war , in voller Fahrt
gegen einen Baum . Dabei wurde eine Frau Dr . Gerber aus
Erfurt getötet . Ihr Mann und ein Bildhauer aus Berlin
sowie ihr Bruder , der Kaufmann Emil de Haas aus Char
lottenburg , erlitten größtenteils schwere Verletzungen und
mußten nach Genthin ins Krankenhaus gebracht werden.

□ 30 000 Mark durch Heiratsschwindeleien erbeutet , Wie
uns aus Leipzig  gemeldet wird , ist dort ein gewisser Alfrel
B . festgcnommcn worden , der in Frankfurt , Kassel, Bcrlm
Würzburg und Leipzig durch Heiratsschwindeleien insgesami
30 000 Mark ergaunert hat . Der Festgenommene ist 35 Jabrc
alt und stammt aus Oberhvhenelbe in der Tscheche!. Er lernt-
seine Opfer durch Heiratsinserate kennen und sagte ihnen , er
sei ein alter Fliegerfeldwebel , jetzt aber wolle er das Kmisk-
fliegerpatent erworben . Um den notwendigen Kurs absol¬
vieren zu können , brauche er Geld . Hatte er das Geld erhal-
halten , dann ließ er nichts mehr von sich liören . Der Schwind¬
ler hat in gleicher Weise früher schon bttrogcn , denn er ist
im Jahre 1928 in Mainz wegen Heirotsschwindelei ver¬
urteilt Ivorden . Wahrscheinlich hat ' er noch mehr Personen ge¬
schädigt, als bisher bekanutgeworden ist. Er hat sich seit März
d. I . in Leipzig aufgehalten.

□ Eine Tote , zwei Verletzte bei einem Autounglück . Ein
schweres Autounglück ereignete sich zwischen L a n g e n r i n
und . Gleiberllrock (Sauerland ). Ein von Oberkirchen
kommender Wagen fuhr infolge Rädcrvruchs aus die neben
der" Straße herlaufenden Eisenbahnschienen und überschlug
sich. Eine Person wurde getötet , zwei schwer verletzt.

ID Komponist Krauß verunglückt . In Bad Ischl stieß ein
von dem Berliner Schauspieler Kurt Fusz gelenktes Auto , in
dem die Schauspielerin Hilde Radnay , der Koniponist Michael
Krauß und der Librettist Bruno Hardt -Warden saßen , mit
einem andern Wagen zusammen . Krauß wurde auf die Straße
geschleudert und blieb erheblich verletzt liegen , während die
übrigen Insassen mit einem Schrecken davonkamen . Michael
Krauß kann man als den Komponisten der Massary bezeichnen.
Sein größter Erfolg war die „Frau von Format " .

die Hauswiesen und besichtigte seine Obstbäumchen , die
er dort gepflanzt hatte . Sie gediehen prächtig . Früher
waren nur ein paar armselige , kümmerliche Baumkrüppel
da gestanden , es hatte sich nie jemand rechte Mühe ge¬
geben , in dem Hochtale Obst zu pflanzen , es kam, so hieß
es allgemein , doch nicht Rechtes heraus dabei , die Lage
war zu hoch, und das Klima zu rauh . Da war vor
Jahren der Lehrer einer höheren landwirtschaftlichen Schule
einige Wochen in Schönwald ans Sommerfrische gewesen,
mir " ihm hatte sich Lukas Leukner lange und viel über
diesen Punkt unterhalten und dieser Herr hatte den Bauern
den Rat gegeben , es mit gewissen Sorten zu versuchen,
seiner Ansicht nach müßten diese in dem windgeschützten
Tale , besonders auf der Sonnenseite , doch gedeihen können.
Er besorgte denn auch die Bäumchen und Lukas 'Leukner
pflanzte sie.

Bald zeigte es sich, daß der fremde Herr recht ge¬
habt hatte , die Bäumchen wuchsen und vertrugen das
Klima ausgezeichnet , sie sproßten und trieben und trugen
seit zwei Jahren schon Früchte . Ja , Lukas Leukner war
ans seine Obstzucht nicht minder stolz wie auf seine
Prachtrinder , die er ebenfalls mit glüMcher Hand in
seinen Ställen zog.

Wie er nun so langsam , hier und dort vor einem der
Bäume stehenbleibend , zu jenem Teil seines Besitzes kam,
der mit einer kleinen Strecke an den Boden der
Mederacher Zenz stieß, da erblickte er diese vor ihrer
Hütte.

Dieser fremoe Besitz war ihm schon lange ein Dorn
im Auge . Erstens paßte es ihm nicht , daß , wo alles
sein Eigentum war , ein so winziges Stück eine Aus¬
nahme machte — und das Gütchen der Zenz wäre zur
Abrundung des Leuknerschen Besitzes notwendig gewesen
— und zweitens konnte er die alte Hexe nicht leiden.
Schon lange hätte er der Zenz gern ihr Häuschen und
ihren Boden abgelauft und hatte jede Gelegenheit be¬
nutzt , ihr recht annehmbare Angebote zu machen , war
aber immer noch mit spöttischen Worten abgewiesen wor¬
den, mit Worten , die dem stolzen Manne ' 1 Blut ins
Gesicht trieben , trotzdem hatte er sich immer noch, frellich
oft nur mühsam beherrscht , in der Erkenntnis , daß er.

12jährige Zwillingsbrüder vom Stark¬
strom getötet.

Bremen, 20. August. Ein tragischer Unglücksfall, dem
zwei ) 2jährige Knaben zum Opfer fielen , hat sich in Fisther-
huse ereignet . Hier waren die aus Bremen stammenden Zwll-
lingsbrüder bei einer befreundeten Familie nntergebracht , um
dort die letzten Ferientage zu verbringen . Einer der Jungen
kam auf die Idee , den Kopf eines im nahen Walde gefun¬
denen Rehwildes oben am Gittermast der Starkstromleitung
aufzuhängen . Trotz Warnung seitens seiner Gastgeber stieg
der Junge auf den Mast.

Oben kam er mit der Leitung in Berührung , wurde sofort
erschlagen und blieb mit furchtbar verbranntem Kops hängen.
Sein Zwillingsbruder wollte ihm zu Hilfe kommen, hatte
aber kaum den durch den verbrannten Körper seines Bruders
Erdleitung bekommenden Gittermast berührt, als auch er
vom Strom erschlagen wurde.

Erst mit vieler Mühe konnten die schrecklich zugerichteten
Leichen nach Ausschaltung des Stromes geborgen und nach
Bremen geschafft werden.

Die Schweizer Ozeanfliegcr gestartet.
Lissabon, 20. August. Die Schweizer Flieger Kaeser

und Luscher starteten am Montag früh von Lissabon znw
Flug nach New ?jork über die Azoren. Das Flugzeug, ein
Far 'man-Apparat hat 2100 Liter Benzin und 80 Kg. Oel an
Bord und kann sich 42 Stunden in der Luft halten. Kurz vor
dem Start trug Kaeser durch Entzündung einer Rakete eim
Verletzung davon, flog aber trotzdem ab.

Der „Falke".
Washington, 19. August. Die Regierung der Vereinig¬

ten Staaten hat das Verlangen der Regierung von Venezuela,
den bei den letzten Unruhen beteiligten deutschen Dampfer
„Falke " als Piratenschiff zu brandmarken und die daraus
sich ergebenden Maßnahmen zu ergreifen , mit der Begrün¬
dung abgelehnt , daß die Beteiligung an einem Aufstand keinen
Akt von Seeräuberei darstelle.

HandMeil.
Frankfurt a. M., 19. August.

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mar ! stellte sich aus
1,1991 Rm . je Dollar und L0,35k0 Rm . je englisches Pfnnd.

— Effektenmarkt. Tendenz sehr schwach. Neuer Kurssturz
Frankfurter Allgemeine. Die Börse begann die neue Woche ganz
unter dem Eindruck der katastrophalen Ereignisse bei der Frank¬
furter Allgemeinen Versicherungs-Ll.-G. Auf allen Märkten stellte
sich ein großes Angebot ein, zumal Zwangsvcrkänfe für die Bank¬
institute des Konzerns ausgeführt wurden. Die Aktien der Fran-
furter Allgemeinen wurden zu Börsenbeginn mit 10!) Rm . geschätzt,
ohne daß nennenswerte Abschlüsse zustande kamen. Gegenüber
Samstag ist also ein weiterer Kursverlust von etwa 280 Rm.
eingctreten.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 27.00—28.85, Roggen 21.25—21.35, Hafer 21.00—21.25,
Mais 21.50, Weizenmehl 39 50—41.75, Roggenmehl 20.00—31.00,
Weizenkleie 10.75, Roggenkleie 11.50.

— Kartosfelmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg. Fracht¬
parität Frankfurt a. M . bei Waggonbezng: Frühkartoffeln gelb¬
fleischig 3 Rm. Tendenz flau.

— Frankfurter Viehmarkt. (Amtliche Notierung.) Bezahlt
wurde für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfg. Ochsen: vollfleisch.,
ausgcmäst., höchsten Schlachtw., 1. jüngere 60—62, 2. ältere 55— 59,
sonstige vollfleisch. 50—51; Bullen : jüngere , vollfleisch., höchsten
Schlachtw. 54—58, sonstige vollsleisch. oder ausgemäst. 49—53;
Kühe: jüngere , vollsleisch., höchsten Schlachtw. 46—49, sonstig«
Vollfleisch, oder ausgemäst.41—45, fleischige 35—40, gering genährt«
30—34; Färsen (Kalbinnen u. Jungrinder ): vollsleisch., ausgemäst.
höchsten Schlachtw. 60—62, vollsleisch. 55—59, fleischige 50—54;
Kälber : beste Mast- u. Saugkälber 75—79, mittlere Mast - und
Saugkälber 69—74, geringe Kälber 61—68; Schweine: vollsleisch.
von 120 bis 150 Kg. 88—90, vollsleisch. von 100 bis 120 Kg.
89—91, vollfteisch. von 80 bis 100 Kg. 88—90, fleischige von 78
bis 81 Kg. 85—88. Auftrieb : 295 Ochsen, 95 Bullen , 779 .Kühe,
620 Färsen , 599 Kälber , 80 Schafe, 4410 Schweine. Marktverlauft
Rinder ruhig , Ueberstand; Schweine richig, geringer Ueberstand;
Kälber und Schafe ruhig , ansverkaust.

wenn er mit dem unverschämten Weibsbikde ganz bräche,
ihr Gütchen nie bekommen könnte . Und vielleicht kam
doch einmal der Augenblick , in dem sie zum Handeln ge¬
neigt war.

Lukas Leukner aber war eine zähe Bauernnatur und
nicht der Mann , der einem Herzensivlinsche so schnell
entsagte und nicht alles versuchte , um seine Pläne zur
Ausführung zu bringen.

Also trat er auch an diesem Morgen näher und rief,
als ob er und die Nicderacher Zenz die besten Freunde
wären : „Guten Morgen , Zenz , bist scho in Bewegung ?"

Das Weibsbild rieb am Brunnen ein Geschirr aus und
erwiderte des Bauern Gruß nur mit einem Brunnen.

„Na , Zenz , machen wir koan Handel ? Heut war grad
a Wetter dazu, " scherzte Lukas Leukner , indem er direkt
aus sein Ziel lossteuerte.

Da sah die Zenz mit einem giftigen Blicke auf und
rief zurück : „Hast allweil no nit Grund und Boden
gnua , möchtest, 's ganze Dorf gehört dir . Für was
denn ? Lebst a nit ewig , nachher ist Schluß ."

„Tn weißt, " sprach Lukas ruhig , „i möcht mei Obst¬
garten vergrößern , uno da ist der beste Platz ."

„Alkweil vergrößern und vergrößern . Für was und
für wen . Für fremoe Leut , Leukner , du bist nimmer der
Jüngste ."

„Für fremoe Leut nit , i Hab an Buben ."
Da lachte die Zenz laut und spöttisch auf.
„O mei , wer weiß , ob der sich was drausmacht , Viel¬

leicht zieht der a mal in die Berg hinauf und verkauft
heruntern sei Sach ."

„Zenz , was redest für an Blödsinn ."
„An Blödsinn , i ?" kreischte das Weib , „i moan , du.

schläfst, Leukner . Wer weiß , sag i . Die Spatzen pfeifen
es schon von den Dächern , daß der Bartl alleweil am
Windegg oben sltzt. Freili , die Windeggerin ist a sesch's
junges Frauenzimmer und a Witwe dazu ."

„Zenz," schrie Lukas Leukner rot vor Zorn , „hüt bei
böses Maul ."

(Fortsetzung folgt.)



Sprt mb  Spiel.
Sie Sttbslngiitlo iti Mebdeim

Die Herbst -Regatta am Sonntagnachmittag vollzog sich
in reibungsloser und einwandfreier Weise . Wie am Vor¬
tage fegte ein starker Westwind über die Strecke und peitschte,
namentlich bei den ersten Rennen , das Wasser auf . Un¬
geachtet dieser Hemmnisse ruderten die Mannschaften ihre
Rennen mit mehr oder weniger großem Schneid durch.
Den größten Erfolg erzielte der Flörsbeimer Ruderverein
mit seinen beiden Vierer - Mannschaften.

Ergebnisse : Leichter Gig -Vierer : 1. RE . Nassovia Höchst
7 :56,1 ; 2. RB . Mainz -Gustavsburg aufgegeben . — Jungmann-
Achter : 1. Mainz -Kastcler NG . 6 :36,4 ; 2. Neuwieber RG . 6 :37,3.
— Jungmann -Eincr : 1. RV . Rüsselsheim 8 :16 (Brumme ) ; 2.
Hochheimer RV . (Lenschcn) 8 :27 ; 3. RC . Nassovia Höchst (Dörr-
höfer ) 8 :59. — Erster Herbst -Vierer (Herausforderungspreis ) :
1 . RV . Rüsselsheim 7 :16; 2.  Mainzer RV . 7 :31,5 ; 3. Flörsheimer
RB . 7 :50,6. —• Zweiter Jungmann -Gig -Vierer : 1. Flörsheimer
RV . 8 :15,8 ; 2. RV . Mainz -Kostheim -Gustavsburg 8 :21,3 . —
Zweiter Herbst -Vierer (Herausforderungspreis ) : 1. Flörsheimer
RV . 7 :27 ; 2. Nassovia Höchst 7 :33,4 ; 3. RV . Eltville 7 :40,6 . -
Herbst -Einer : 1. Mainzer RG . (Holler ) 8 :02 ; 2. Hochheimer RV
(Lenschen) 8 :10,4 ; 3. RV . Rüssclsheim (Brmnnie ) 8 :17. — Jung-
mann -Vierer : 1. Neuwieder RG . 7 :17 ; 2. RV . Freiweinheim-
Jngelheim 7 :21 ; 3. Offcnbachcr RB . 7 :26,4 . — Herbst -Achter
(Heransforderungspreis ) : 1. Mainzer RV . 6 :35,2 ; 2.  RV . Rüssels¬
heim 6 :35,4.

Fußball.
Verbandsspiclc in Süddeutschland.

. Gruppe Nordbaycrn : V . f. R . Fürth gegen ASB . Nürnberg
(Sa .) 1:2. Bayern Hof gegen FV . Würzburg 1 :1. 1. FC . Bay¬
reuth gegen Sp .-Vgg . Hof 7 :1.

Gruppe Südbayern : 1860 München gegen DSV . München
(Sa .) 6 :1. Bayern München gegen Ulmer FV . 94 4 :2. Jahn
Regeusburg gegen Teutonia München 2 :4. Wacker München gegen
Schwaben Augsburg 0 :1.

Gruppe Württemberg : V . f. B . Stuttgart gegen Union
Böckingen 4 :3. FC . Birkenfel 'd gegen Kickers Stuttgart 2 :1.
V . f. R . Heilbronu gegen Germania Bvetzingen 3:1.

Gruppe Bade « : FC . Freiburg gegen Sp .-Vgg . Freiburg 2 :1.
Sp .-Vgg . Schramberg gegen SC . Freiburg 6 :1.

Gruppe Rhein : Sp .-Vgg . Mundenheim gegen V . f. L . Neckarau
1 :1. SV . Waldhof gegen FG . Rohrbach 8 :1. SC . Mannheim 08
gegen Sp .-Vgg . Sandboten 3 :1. .

Pferdesport.
Lupus gewinnt den Großen Preis von Frankfurt.

Tie Niederrüdcr Bahn befand sich zu den großen Auqust-
rennen in glänzender Verfassung und hatte mehrere tausend Men¬
schen nach der Bahn gelockt. Die Parade zum Großen Preis von
Frankfurt vor den Tribünen war ein wundervolles Bild , denn
außer den beiden mit dem blauen Derby -Band geschmückten Heng¬
sten wurden in Liederkranz , Markgraf , Altenberg , Metrodorus,
Mcisterpolicr und Serapis , letzterer zur Unterstützung von Graf
Jsolani , noch weitere sechs hervorragende Pferde gesattelt . Serapis
kam aber nicht dazu , seine Pilotcnrolle zu spielen , denn Meister-
Polier machte vor Gras Jsolani , Altenberg und Lupus ein schnelles
Rennen , während Serapis den Beschluß des Feldes bildete . So
ging es bis zu dem Einlaufbogen , wo Gras Jsolani mit wenigen
Sätzen in Front war , aber beim Einbiegen in die Gerade einen
Rumpler inachte , durch den er etwas an Boden verlor . Sosort
wurde Lupus vorgeworfen und konnte einen Angriff von Graf
Jsolani schnell abwcisen und leicht geivinnen . Eine Erklärung

für die Niederlage des diesjährigen Derbysiegers liegt n»r rar

daß dem Hengst die zwei Rennen innerhalb vier Tage"
nicht

diesmal nur einbekommen sind, denn Lupus war oiesmai
daran wie in Köln , wo er weit hinter Graf Jsolani '

Ergebnis : Großer Preis von Frankfurt a. M- ' B
33 000 Mark . 1. L. und W . Sklareks Lupus (Hayn̂ l,^
Jsolani (Grabsch ), 3. Liederkranz (M . Schmidt ), -
Tot .: 126 :10, Pl . 20, 13, 21 :10. . —1—4 Längen.
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6.30 : Morgengymnastik . Anschl. Wetterbericht ltitd >5 j;
13.30— 14.30 : Schallplattenkonzert : Bayerischer Humor - j
15.45 : Stunde der Jugend . 15 .55—16.05 : Hausfrauen »̂ , -
bis 18.00 : Konzert des Rundfunkorchesters . 18.10—1 ; jjji
stunde . 18.30 : Bon Kassel : „Zum 60. Geburtstag von
Hollitscher " . 18.45 : Von Kassel : „Die Entwicklung der V „
im letzten Jahrtausend " . 19.15 : Funkhochschnle : „®,c_ Lj,!
Kindes " . 19 .35 : Fansts Himmelaufsticg in Goethe-' . Ht. — . -
19.55 : „ Nordische Literaturgeschichte " . 20.15 : Klavierkca z
Fischer . 21.15 : Literarische Veranstaltung (Robert —
aus eigenen Werken ). 22.15—23.15 : Gesängskonzert - i

Mittwoch , 21. August . ^ vIlllD ^ CI
6.30 : Morgengymnastik . Anschl. Wetterbericht i" >d l Äscher schritt im Haag

10.40—11.10 : Schulfunk . 13.15—14.15 : Schallplattenkonzci - Aussprache der französ
wegische und slawische Tänze . 15.15—15.45 : Stunde ?eLV % munqäfctnMtc6c Bria
15.55—16.05 : Hausfrauendienst . 16.15—18.00 : Ko»;" ! 1 fl , __ TOkafinSr
fnnkorchesters . 18.10- 18.30 : Bücherst :-nde . 18.30: Sont ' ^ roht Wicsbadc
Reportage von der Ausstellung „Der Mensch »nt> ,g|
18.50 : Vortragszyklus : „Neuzeitliche Technik" . 1^.05:
Literaturproben . 19.20 : Französ . Unterricht . 19.45: ^ x -
Viertelstunde . 20 .00: Uebertragung aus dem Kursaal in
Konzert des Philharmonischen Orchesters Stuttgart.

gftonn an die sechs einio

Dr . Rudolf Sack,
der Vertreter Deutschlands , gewann in Stockholm die Europa¬
meisterschaft im Tontaubenschießen nach scharfem Kampf gegen

den Schweden Landclius.

- .- worin sie zum Ausdrr
^herigen Verlauf der S

Donnerstag , 22. August . , ,.L L  September , an'

3» '^ Morgengymnastik . Anschl. Wetterbericht und gjj * Mich,' P ^ gramm ^ c^ Ki

des Rundfunkorchesters . 18.10 - 18.30 : Lesestimde.
deutnng der deutschen Privathandelsschulen " . 19.00:

12

. . .. ^

LrtzLPtz Sch « » 9.theater Stuttgart:
Stunde des Lachens.

Die Rose von Stambul ". 21 ■i0"

Motto : Weine nicht an meinem Grabe
Stör mich nicht in meiner Ruh,
Denk was ich gelitten habe
Bis Gott mir gab die ewige Ruh!

Statt jeder besonderen Anzeige!
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , plötzlich und unerwartet , heute
Abend 6 Uhr , meinen lieben unver¬
geßlichen Gatten , der liebe treusorgende
Vater seines Kindes , Herrn

PhiiiPDG. 0. watet]
im Alter von 52 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Frau Therese Walch , geb . Prolob
Marianne Walch

Hochheim a. M., den 19. August 1929.
Die Beerdigung ift DonnersSag mittags 12 Uhr

vom Sterbehaufe , Kirchßraße , aus. 1. Seelenamt
am gleichen Tage vormittags 6 .30 Uhr.

un

. legende
i& ’cUter .

iciTHeggenbörJerßfätter1
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

„Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit."
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns ."

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Ueber die Bezugspreise  unterrichtet der Buch¬

händler , das Postamt oder unmittelbar der
VERLAG „FLIEGENDE BLÄTTER“

J . F. SCHREIBER , MÜNCHEN , MÖHLSTRASSE 34.

Hunderttausende
lesen die

WSOCH«
Deutschlands fojzu/ärste Zeitschrift

jOoi  Weltgrfchrhen tm aktuellen Bilderte ».
Gine Fülle guienLesesloffes: 6 SeltenRo .mau-
Fortsetzung, dazu noch Illustrierte Novellen.
Wogweisende Veröffentlichungen über Zu-
kunftöproblemr auf Gebieten der Wissenschaft
und Technik.
>Korbi!dlichln dcr Herstellung . Photographie^
ähnliche Wiedergabe der Bilder durch Tief¬
druck, schönevierfarb . Alldcru . Illustrationen.
CS6gibt keine zweite deutscheZeitschrift, die
für 5 ) Pf . Ähnliches an Reichhaltigkeit und
Lluostatiung bietet.
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Betr . Brieftauben.
Jeder Besitzer von Brieftauben

Nr . 300 der Nheinland -Kommissi, .. .
Bestand an Brieftauben umgehend dem Burg ^ ^ j
seines Wohnortes unter Angabe der Lage des ^
schlages zu melden . Die Abmeldung hat unter ^ Eums ? Was aelckiebt mit 1
eines vorgeschriebenen Formulars im Rathauft ^ A ^ .^ ^ Konferenz weite
Nr . 1 zu erfolgen . Daselbst können auch die ^ M ? Vor allem mutz Deut
formulare cntgegengenommen werden Der Wo Mächte überhaupt
Verordnung Nr 300 ist lm Rathause an der Rheinlandräumuugsfra
iafet ausgehangt . Die Anmeldung hat ui der Deutschland ist nichtm
21 . August bis 30 . August 1929 während der Bo ^ [% „, u,j™ bic  j ^ igen Mä
dienststunden zu erfolgen . Zuwiderhandlung )- ^ ^ Tributleistunacn stre
militärgerechtliche Verfolgung der Eigentümer
schlagnahme des Tanbenbestandes nach sich.

Hochheim a . M ., den 14 . August 1929.
Die Polizeiverwaltung:

gegen die Gesamt!
,2 'e „ DAZ ." berichtet al
'^ ndräumung folgendes:

r > n it b „begründet " d
Ch 9r- ? amit ' bnfi  S °wisse

, Alatze westlich und ,f
Vom SRittwoch , den 2t . August d. Jrs ., ab w ^ französischen Grenze no

Schornsteine wieder gereinigt . zwar insbesondere di

Betrifft das Reinigen der Schornstein^

Hochheim a . M ., den 19 . August 1929.
Die Polizeiverwaltung : Slrzba^ A

Zone mit Ausnahme de
erfolgt diese Arguu

Vertretung.

eie Hin-liiitt in
tw findet sich Briand ü

„flÄ " ' beruft sich auf „si
das Leben schwer Ntac

«sf : ;
Ndräumung nach Kräf

8omm6r8Pk0 ^ LLGunBfähigk7i ? der t
..Mast**' & Armee . Die Belgier i

audi in den  hartnack 'b ^ ‘

in Ffm -Höchst ist am 12. Juni ' ds . Js.
in unserer Gesellschaft aufgegangen.

werden in einigen ^  dlltz Belgien einen kleit
vaesniis durdr das c» J  rneyEn werde.

_Verfch6neruJ #Jlidie Teint-
„Venu *" Stärke ---
Keine Schälkur. Pr- ^

haben bei'zu  „
Zentral =Dorgerie J

Der Ausftellungs - und Verkaufsraum „Der Haushalt"
in Ffm.- Höchft , Königfteinerftraße 26a , wird am l . Sep¬
tember ds. Js. aufgelöft . Am felben Tage wird in un¬
terem Verwaltungsgebäude in Ffm.- Höchft , Zudcfdiwerdt-
ftraße 28, ein Ausftellungs - und Verkaufsraum für
Gasapparate eröffnet . Wir bitten heute fchon um Be¬
richtigung.

Wir führen feit 12. Juli ds. Js . wieder Gasinstallationen
aller Art aus und liefern alle Gasgeräte für Haushalt,
Gewerbe und Industrie . Wir machen befonders auf
untere bequemen Mietraten mit Eigentumserwerb auf-
merkfam.

Auf dem Gebiete der Gasinstallationen befitzen wir eine
66 jährige Erfahrung, die wir jedem Intereffenten koften-
los und unverbindlich zur Verfügung stellen . Wir
bitten uns in allen Gasfragen in Anspruch zu nehmen.

jetten-tiartauitche Gas-liienietelttciiaftu

Der englische R
Pressemeldungen ist

pl pichen Negierung aus Lo
,il| iÄ Ctt der Heimkehr der
fl beginnen und noch :

m  i ?" en.
Sc.®1« Pressemeldung hin,

vielleicht durch belgi
tzs Magistrat telegraphisck
L ^ semann mit der dring!
Vf sehr stark geschädigte !

\ a Wtt8 öct  Besetzung , die
^deuten Würde, zu bew

in Ffm.-Höchst

M - W,
„ Pf {lS i o)

(Bd. I : Dam=o-pre isi-
Bd. II: Kin dcrj(Jinitä'

IcdcrBtn'l 'f
Alleszun ^ ' ^ K

Snowden «
die erste Zusammei

verlautet , die Besprecht
1Folge  gehabt . Sie

M:Adatschi statt . Auch Lo
Gchen Mvrgenblätter sin

enttäuscht . Es sei vo
xsi die Blätter , daß die
^. dollzichcn würde und

^Verständnis über den
C ^ fcitigen . Das „Echi

- n,chung die Grundlage
hrC?  die Arbeiten der <
r Triften ", daß die fünf L

'V c ^ ung zwischen Bri
' bevor sie den Schlußp

I I I!I II I I II III I
dl» III! IßI I II III I

Vb -V - U
V

Am entscheidend

BEYER -veri- aG/
!>, ^ oager Konferenz steh:

°l»e„̂ utschen Antrag hin^lade neu sechs sroßcn
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